
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Strandwall u.Düne a.d.NW-Küste Halbinsel Wustrow
nördl.Kroy

Strandwall/Düne/Sandhaken/Ostseeküste

Neubukower Becken mit Halbinsel Wustrow

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt

Rerik, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Strandhafer-Weißdünen-Rasen, Sandseggen-Strandhafer-Flur, Meersenf-Spülsaum, Sandseggen-Kriechweiden-Flur, Salzmieren-Strandflur,
Strandquecken-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00601

X X

X

Strandwall und Weißdüne entlang der nordwestlichen Außenküste der Halbinsel Wustrow im Bereich der Kroy auf feuchten, oligo- bis mesotrophen 
Sanden und Kiesen;
Auffallend im Bereich der Strandwälle und Vordünen sind die ausgedehnten Salzmieren-Strandfluren sowie Meersenf-Spülsäume.
Während auf den Weißdünen der Strandhafer-Weißdünen-Rasen mit der vom Aussterben bedrohten Stranddistel dominiert kann im Übergang zur 
Graudüne die Sandseggen-Strandhafer-Flur, aber auch die Strandquecken-Flur, hervortreten.
Kleinflächig konnte im Bereich der Graudüne die Sandseggen-Kriechweiden-Flur beobachtet werden.
Im Südteil können Strandwall und Düne auch vegetationsfrei erscheinen, während sich am Südzipfel ein wunderbar ausgeprägter Sandhaken 
gebildet hat.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Ammophila arenaria

Cakile maritima Carex arenaria Elytrigia juncea Honckenya peploides
Phragmites australis

Atriplex prostrata Eryngium maritimum Festuca rubra Salix repens repens
Salsola kali


